
HrJBSCH ANZUSCHAUEN, aber dQch ein wenig anachronistisch im Digttcl-Zeitcdter:
.Die mechcmische Bauhcusbühne". ~ . .' Foto:Nöbauer

. .

"Theater der Klange" prtisentierte die mechanisd,e Bauhausbühne
, ..

Diese Mechanik menschelt
.Du beutlge.Theater soU

mit der unauß6sbaren EIn-
beU der d)'D8miscb-konUa-
sderenden Phlnomenrela-
dODvon Form, Bewegung,
1bn und IJcbt gestaltet wer-
den. Die KonsequeDZ Ist,
daß es mit dem Theater-
scbrifuteUer und mit seiner
IJteramr zu Ende sein
muB.. So radikal klang der.
ADsatzder Baubausbülme.
bier in einem Zitat aus der
.,M.,;.hAftl.u:benExzenU1k'"
von Laszlo'Moboly-Nau.

Au! diesen rad1kalen An-
satz Augenmerk legen Will
das Düsseldorfer .Theater.
der Klänge- mit der Pr0-
duktion .Dle mechanische
Bauhausbühne', Es gebt

;.

dem Ensemble einerseiu
um Anknüpfen des gerisse-
nen Fadens zum ideellen
Oberbau' des Bauha~8.
dessen Formenkanon in Ar-
chitektur und Design mehr
oder weniger mißglückt
ausgeschlacbtet wurde und
wird, . .

Nun hat seit den frühen
zwanziger Jahren, in denen
eine ebenso enthusiasUsche
Wiehungrige Schar Junger
Künstler in ungetrübter
Foi1schritU- und Technik-
glAublgkeit Postulate Wie
das nach dem vollmechant-
sierten Theater der Zukunft
aufstellte, das' Pendel zu-
Iilckgeschwungen. Wir ha-
ben längst ein gebrochenes
oder zumindest angesch1a-

". ...

genes Verhältnis zur Ober-
technisierung.. Aus dieser
heutigen Perspektive aber
sind das gezeigte "Mechani~
sche Ballett" des Kurt
5chmidt - von Tänzern in
Manier des Schwarzen
Theaters bewegtegeometri-
sche Körper - und die "Me-
chanische Exzentrik" von
Laszlo Moholy-Nagy,beide
bemüht um möglichste Re-
duktion des .menschlichen'
Elements auf der. Bühne.
geradezu rührend. Die Ar-
chaik des Schnürlziehens
dieser Bewegungsabläufe
menschelt geradezu hinrel~
ßend innerhalb' der Ars
Electronlca mit. ihren digi-
talen Kunststückln, .

Ulrike Steiner


